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zu lernen. Gerade solche Ereignisse zeigen 
uns aber auch, dass wir in Gabersdorf mit 
unseren Energieaktivitäten als e5 Gemeinde 
auf dem richtigen Weg sind. Wir dürfen nicht 
sorglos mit unseren Ressourcen umgehen, 
weshalb ein Umdenken in vielen Bereichen 
notwendig ist.  Jede noch so kleine Aktivität 
kann ein Beitrag dazu sein. 

Ein wesentlicher Beitrag in Sachen „Saubere 
Energie“ könnte auch das von Herrn Josef 
Gründl geplante Sonnenkraftwerk in Neu-
dorf werden.  Auf Grund der Größe dieser 
Anlage gab es natürlich auch viele Fragen 
und Befürchtungen, vor allem seitens der 
betroffenen Anrainer. Aus diesem Grund hat 
die Gemeinde auch eine außerordentliche 
Bürgerversammlung abgehalten, wo das 
Vorhaben vorgestellt und erläutert wurde 
und auch die dazu gestellten Fragen von 
den Betreibern beantwortet wurden.

Einen Erfolg auf ganz anderer Ebene konnte 
in Bezug auf die Vermarktung der Industrie-
flächen in Landscha verbucht werden. Die 
Firma Tomberger hat ein ca. 4000 m² großes 
Grundstück erworben um dort einen neuen 
Betrieb zu errichten.

Sie sehen es ist seit der letzten Ausgabe wieder 
einiges passiert und es gibt in dieser Zeitung 
auch wieder eine Reihe von wichtigen Infor-
mationen. 

Viel Spaß beim Lesen 

Herzlichst

Bgm. Franz Hierzer
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Liebe Gabersdorferinnen,

liebe Gabersdorfer,
liebe Jugend!

Wie fast jedes Jahr, so gestaltete sich auch 
der Beginn des neuen Jahres als besonders 
arbeitsintensiv. Neben den jährlichen Ge-
neralversammlungen der einzelnen Verei-
ne und Körperschaften hat die Gemeinde 
Gabersdorf die Wintermonate für den Start 
des Agendaprozesses genutzt.  Nach einer 
ersten Standortanalyse im Rahmen einer 
Zukunftswerkstatt wurde mit den Bürgern 
diskutiert und beraten, wie wir gemeinsam 
die Lebensqualität und die Lebensfreude in 
unserer Gemeinde  weiter steigern können. 
Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich bei 
allen die bisher mitgewirkt haben, recht herz-
lich bedanken. Es gibt bereits einige inter-
essante Ansätze.  

Besonders erfreulich für Gabersdorf war die 
Ernennung zu einer Fair Trade Gemeinde. 
Die dafür erforderlichen Kriterien hat sich 
Gabersdorf im Laufe der letzten Jahre er-
arbeitet. Bleibt zu hoffen, dass wir damit 
auch zum Vorbild für Andere werden und 
sich dieser Prozess noch weiter  ausbreitet.

Ein ganz großer Erfolg war die Auszeich-
nung zur „Jugendfreundlichsten Gemeinde“ 
in Gleisdorf. Jugendarbeit war und ist für 
mich ein ständiger Bestandteil in meinen 
Überlegungen, wenn es darum geht das 
Leben in unserer Gemeinde attraktiver zu 
gestalten. Jugendarbeit findet in unserer Ge-

meinde, Gott sei Dank, auf verschiedensten 
Ebenen statt (Vereine, Schule, Kindergärten 
…). Deshalb sollen wir uns alle gemeinsam 
mit den Jugendlichen und ihrer Betreuerin, 
Frau Gerda Kubassa, die ganz sicher großen 
Anteil an diesem Erfolg hat, mitfreuen. 

Wenn man sich momentan in der freien 
Natur bewegt, ich hoffe manchmal auch 
zu Fuß oder mit dem Fahrrad, so kann man  
sehen wie sich alles neu entwickelt, wie 
alles sprießt und wächst. Ich möchte daher 
gerade jetzt wieder auf unsere Aktivität „Fit 
durch das ganze Jahr“ (kürzere Strecken mit 
Rad oder zu Fuß bewältigen und in die Ge-
winnkarte eintragen) hinweisen. Auch das 
Thema „Zu Fuß in die Volksschule“ haben 
wir nicht vergessen. Gemeinsam mit der For-
schungsgesellschaft Mobilität, den Lehrern 
der Volksschule Gabersdorf und allen Kin-
dergartenpädagoginnen der Kleinregion fand 
in Gabersdorf diesbezüglich ein Workshop 
statt. Nachdem es im Vorjahr versuchsweise 
einen Aktionstag gegeben hat soll es heuer 
über einen längeren Zeitraum getestet werden. 
Es gibt in Österreich bereits einige Schulen 
wo das zu Fuß gehen bestens funktioniert 
und nicht mehr wegzudenken ist. Vielleicht 
gelingt es uns auch in Gabersdorf daraus ein 
nachhaltiges Vorzeigeprojekt zu machen. Mit 
einer gewissen Bereitschaft dafür, könnte 
da etwas entstehen, wovon wir alle nur 
profitieren. 

Leider waren nicht alle Ereignisse in den ersten 
Monaten erfreulich. Die Umweltkatastrophe in 
Japan und die daraus resultierenden Schäden, 
verursacht durch das Atomkraftwerk Fukus-
hima, haben wohl die ganze Welt in Atem 
gehalten. Die Natur hat uns einmal mehr die 
Grenzen unserer Möglichkeiten aufgezeigt. 
Bleibt nur zu hoffen, dass die Menschheit auch 
wirklich bereit ist aus solchen Katastrophen 
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Rechnungsabschluss 2010 
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Bei der Budgetsitzung für das Jahr 2011 
wurde zwar die laufende Kanalbenüt-
zungsgebühr angehoben, nicht aber die 
einmalige Kanalanschlussgebühr. Da diese 
Gebühr schon längere Zeit nicht mehr 
angehoben wurde und somit bei weitem 
keine Kostendeckung erreicht wird be-
stand dringender Handlungsbedarf. 

Nach einer kurzen Erörterung der Sach-
lage beantragte Bgm. Franz Hierzer, die 

Kanalanschlussgebühren

Der Rechnungsabschluss für das Jahr 2010 
wurde zwei Wochen hindurch im Gemein-
deamt zur allgemeinen Einsicht aufgelegt. 
Die mit der Anschlags- und Abnahmeklausel 
versehene Kundmachung liegt dem Rech-
nungsabschluss bei.
Gegen den Rechnungsabschluss wurden 
keine Einwendungen eingebracht. Der 

Prüfungsausschuss hat den Rechnungs-
abschluss überprüft. 
Der Prüfungsausschussobmann Herr GR 
Franz Holler stellt fest, dass diese Prüfung 
die sachliche und rechnerische Richtigkeit 
ergab. Er stellte daher den Antrag dem Bür-
germeister und dem Kassier die Entlastung 
zu erteilen.

Der Gemeinderat beschließt hierauf den Rechnungsabschluss 2011 einstim-
mig wie folgt:

Anfänglicher Kassenbestand                 -385.903,95
Einnahmen 2010    4.618.924,82
Ausgaben 2010    4.630.445,76
Schließlicher Kassenbestand       -397.424,89

Anhebung des Einheitssatzes ab 1.4.2011 
auf 6,32 Prozent der durchschnittlichen 
ortsüblichen Baukosten je Laufmeter 
der öffentlichen Kanalanlage.  Somit 
ist für den  Schmutzwasserkanal eine 
Anschlussgebühr in Höhe von  € 12,-- 
pro Quadratmeter anschlusspflichtiger 
Fläche zu entrichten. 

Der Antrag wurde einstimmig geneh-
migt.

Straßenpolizeiliches

Mit dem Gesetz vom 9. Februar 2010, 
LGBl. Nr. 29/2010, hat der Stmk. Land-
tag folgende Regelung in den § 43 der 
Gemeindeordnung eingefügt:

(2a)  Der Gemeinderat kann in seine Zu-
ständigkeit fallende Angelegenheiten der 
örtlichen Straßenpolizei durch Verord-
nung dem Bürgermeister übertragen, wenn 
dies im Interesse der Zweckmäßigkeit, 
Raschheit und Einfachheit notwendig 
erscheint. 

Gerade bei Baustellenverfahren und 
kurzfristig nötigen Regelungen aus 
Anlass von Veranstaltungen erscheint 
dies sinnvoll und notwendig.

Über Antrag des Bürgermeisters hat der 

Gemeinderat daher nachstehende Verord-
nung einstimmig beschlossen:

Verordnung

Gemäß § 43  Absatz 2a der Stmk. Ge-
meindeordnung 1967 – GemO idFLG-
Bl 29/2010, überträgt der Gemeinderat 
hiermit seine Zuständigkeit zur Erlassung 
straßenpolizeilicher Verordnungen im Zu-
sammenhang mit 
a) Baustellenregelungengemäß § 90  
StVO (alle denkbaren Verkehrsrege-
lungen) und 
b) Regelungen aus Anlass einzelner 
Veranstaltungen und vorübergehender 
Genehmigungen gemäß § 82 StVO im 
Umfang laut § 94d StVO
dem Bürgermeister.

(FH)

(FH)

(FH)
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Änderung des Flächenwidmungsplanes

a) Sondernutzung Photovoltaik

In der Gemeinderatssitzung am 14.12.2010 
hat der Gemeinderat einstimmig die Auflage 
der Änderung des Flächenwidmungsplan 
4.07 beschlossen. Gegenstand der Wid-
mungsänderung sind die Grundstücke  Nr. 
1215/3, 1120/3, 1213/1. 1133/1, 1120/1, 
1155/5 und 1134/7, alle KG Neudorf, wel-
che im derzeit rechtsgültigen Flächenwid-
mungsplan als Freiland ausgewiesen sind 
und künftig als Sondernutzung Photovoltaik 
im Freiland für eine Energieversorgungs-
anlage mit der Nachfolgenutzung Freiland 
landwirtschaftlich genutzt, ausgewiesen 
werden.

Es ist die Errichtung einer Energiever-
sorgungsanlage (Photovoltaikanlage)  mit 
einer Leistung von rd. 2.000 kWp geplant. 
Die Module werden frei aufgeständert, 
entsprechend der Geländegegebenheit in 
Reihen geordnet. Eine örtliche Prüfung hat 
ergeben, dass es sich um einen Richtung 
Süden geneigten Hang handelt, der sehr 
gut für die Nutzung einer Energieversor-
gungsanlage geeignet ist. Derzeit wird auf 

den Flächen Mais angebaut. Die kleine 
Waldfläche (Grst.Nr. 1133/2) ist von der 
Umwidmung nicht betroffen. 

Die geplante Gesamtfläche für die Errich-
tung des Photovoltaikkraftwerkes beträgt 
55.920m². 

Auf Grund dieser Größenordnung wurde 
auch eine Umwelterheblichkeitsprüfung 
durchgeführt.

Der Entwurf der Flächenwidmungspla-
nänderung 4.07 wurde in der Zeit vom 
20.12.2010 bis 15.2.2011 im Gemeindeamt 
zur öffentlichen Einsicht aufgelegt. 

Im Zuge der Anhörung sind einige 
Stellungnahmen eingelangt:

Stellungnahme der Abteilung 16

Stellungnahme der Fachabteilung 13B
2 Stellungnahmen der Fachabteilung 
13B

2 Stellungnahmen der Fachabteilung 
17A

Stellungnahme der Fachabteilung 19B

Stellungnahme der Fachabteilung 18A

Stellungnahme der Familie Manfred und 
Waltraud Weber 

Stellungnahme der Familie Franz und 
Josefine Zirknitzer

Stellungnahme der Familie Eligius und 
Brigitte Luttenberger 

Unter Berücksichtigung aller Einwendungen 
und Behandlung dieser Einwände bean-
tragte Bgm. Franz Hierzer den Beschluss 
des abgänderten Wortlautes für die Än-
derung 4.07 des Flächenwidmungsplanes 
VF 4.0 samt zeichnerischer Darstellung 
und Erläuterung. 

Der Antrag wird vom Gemeinderat Ga-
bersdorf einstimmig angenommen.

b) Aufhebung der Festlegung „Auf-
schließungsgebiet“ 

Im rechtsgültigen Flächenwidmungsplan 
der Gemeinde Gabersdorf bestehen für 
den Baulandbereich des Grundstückes  
Nr. 1104/1, KG Neudorf, das Aufschlie-
ßungserfordernis der Parzellierung. 

Nach einer kurzen Beratung beantragt Bgm. 

Franz Hierzer gem. § 29, Abs. 3 STROG 
2010 idgF LGBl. 492010, die Aufhebung 
der Festlegung Aufschließungsgebiet für 
das Grundstück Nr. 1104/1, KG Neudorf, 
da die im Wortlaut zum derzeitigen rechts-
kräftigen Flächenwidmungsplan 4.0 im 
§ 3 Widmungsfestlegungen festgelegten 
Aufschließungserfordernisse erfüllt sind 
(die innere Erschließung und die Grund-
stücksteilung sind bereits erfüllt). 

Der Antrag wird mehrheitlich beschlos-
sen. 

Die Gemeinderäte Heinrich Rath und Vin-
zenz Bauer haben dagegen gestimmt, da 
die Erschließung der neuen Bauplätze über 
eine teilweise neu zu errichtende Straße 
erfolgt. Die Erschließung erscheint ih-
nen aus wirtschaftlichen Gründen nicht 
sinnvoll. 

Einkaufsgutscheine in der Kleinregion

Die Gemeinden der Alternativregion be-
absichtigen für ihre Kleinregion eigene 
Einkaufsgutscheine aufzulegen. 

Man will damit die Kaufkraft in der 
eigenen Region stärken. 

Die Gutscheine können in den Gemeinden 
erworben werden und bei den ansässigen 

Betrieben, die bereit sind sich daran zu 
beteiligen, eingelöst werden. 

Bgm. Franz Hierzer stellt daher den An-
trag, dass auch die Gemeinde Gabersdorf 
sich daran beteiligt.

Der Antrag wurde einstimmig bestä-
tigt.

(FH)

(FH)
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Antrag Hirschmann

Die Familie Josef und Roswitha 
Hirschmann, wohnhaft in Sajach 25 
haben schriftlich beantragt, Teile vom 
Grundstück Nr. 206, KG Neudorf (ca. 
900 m²) zu einem Kaufpreis von € 5,-
- käuflich zu erwerben. Weiters hat die 
Familie Hirschmann eine Begradigung 
der Grundgrenze im Bereich des Grund-
stückes Nr. 207 beantragt. 
Für diese Fläche (ca. 30 m²) auf dem sich 
zur Zeit ein Nebengebäude der Drusch-
hütte befindet, welches abgerissen wird, 
hat die Familie Hirschmann € 10,-- pro 
m² geboten. 

Nach einer kurzen Beratung stellt Bgm. 
Franz Hierzer folgenden Antrag:

• Teile des Grundstückes Nr. 206, KG 
Neudorf, im Ausmaß von ca. 900 m² wer-
den bis auf die Höhe des Grundstückes 
207, KG Neudorf, an Josef und Roswitha 
Hirschmann abgetreten. 

• Diese Teilfläche ist zu vermessen, wo-

bei die Vermessungskosten vom Käufer 
getragen werden.

• Da über dieses Grundstück auch eine 
Straßenentwässerung führt, muss dieses 
Gerinne erhalten bleiben und als Servitut 
im Kaufvertrag verankert werden. 

• Die Kosten pro Quadratmeter wurden 
mit einheitlich € 6,-- fixiert.

• Der Abtrag der Holzhütte, welche 
teilweise auf der abzutretenden Fläche 
steht, wird erst dann durchgeführt, wenn 
für die landwirtschaftlichen Geräte (2 
Feldspritzen) die derzeit noch in der Hüt-
te stehen, ein geeigneter Unterstellplatz 
gefunden wurde. 

• Die Kosten für die Errichtung eines 
Kaufvertrages gehen zu Lasten der Käu-
fer.

Der Antrag wurde mehrheitlich bei einer 
Stimmenthaltung genehmigt.

F R I S E U R

Karin Silly
8424 Gabersdorf 16
Tel. 03452 / 71999

Di - Fr 900 - 1800

Sa       800 - 1200

wwwww.friseur-silly.at

N A T U R N A G E L P F L E G E
BALANCE

Fußpflege • Kosmetik • Massage • Visagistin

Manuela Baumann
8424 Gabersdorf 25

Tel. 0664 / 91 890 09
Balance-Baumann@gmx.at

Im Auftrag der Schönheit und des Wohlbefindens,
für Sie, in Gabersdorf...

(FH)
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Kuchensonntag

Bereits zum 6. Mal hat die Frauenbewegung 
heuer einen Kuchensonntag abgehalten. 
Verschiedenste Mehlspeisen, von den 
Mitgliedern der Frauenbewegung selbst 
hergestellt, lockten zahlreiche Besucher 
aus der Gemeinde aber auch aus den 
angrenzenden Gemeinden in die Mehr-
zweckhalle Gabersdorf. 
Die Auswahl der angebotenen hausgemach-
ten Köstlichkeiten war groß und natürlich 
auch die Versuchung kalorienmäßig über 
die Stränge zu schlagen. Einmal im Jahr 
geht das aber durchaus in Ordnung. Wir 
freuen uns schon auf den nächsten Ku-
chensonntag!! Hausgemachte Köstlichkeiten

Volles Haus beim Kuchensonntag

(FH)



9unabhängiges Informationsblatt Gemeinde Gabersdorf

aktuell
G A B E R S D O R FAktuelles aktuell

FAIRTRADE Gemeinde
In der Steiermark gibt es nun schon 26 
Gemeinden die sich dem gerechteren 
Welthandel verschrieben haben und auch 
Gabersdorf ist seit 4.April dabei. Im Rah-
men einer Festveranstaltung beim Lan-
deshauptmann, wurde unsere Gemeinde 
für das Übernehmen der Ideale von Fair 
Trade, ausgezeichnet. 

Fair Trade ist eine Strategie zur Armuts-
bekämpfung. Durch faire Preise können 
immer mehr Kleinbauernfamilien aber 
auch Plantagenarbeiter ein sicheres und 
menschenwürdiges Leben führen und die 
Zukunft selbst gestalten. Durch nachhal-
tige Anbaumethoden leisten sie auch ei-
nen wertvollen Beitrag zum Schutz der 
Umwelt.

Kriterien für die Auszeichnung:

1. Die Gemeinde bekennt sich zu globaler 
Fairness:

Die in der Gemeinde eingerichtete Arbeits-
gruppe berücksichtigt auch Aspekte für eine 
faire und nachhaltige regionale Entwicklung 
in ihren Tätigkeitsbereichen und berichtet 
über die diesbezüglichen Aktivitäten bzw. 
auch über Fragen der globalen Fairness 
regelmäßig in der Gemeindezeitung bzw. 
auf der Homepage der Gemeinde. 

2. Die Gemeinde und ihre Einrichtungen 
konsumieren global nachhaltig und be-

schafften biologisch, regional-saisonal 
und aus fairem Handel.

Ökologische und soziale Fairness wird 
bei der Auswahl der von der Gemeinde 
beschafften Produkte berücksichtigt. In 
gemeindeeigenen Betrieben wird nach-
haltig, sozial und fair konsumiert.

3. Globale Fragestellungen sind Themen 
von Veranstaltungen in der Gemeinde 
zB Unterrichtsprojekte in Schulen und 
Kindergärten; Bücher, DVD’s, Veran-
staltungen in der Bibliothek, Podiums-

diskussionen mit Expertinnen und Ge-
meindebürgerinnen.

4. Die Gemeinde setzt Zeichen gegen 
Armut durch die Organisation und Un-
terstützung von Aktionen der Solidarität 
im Einsatz für benachteiligte Menschen 
in ihrer Region und in Entwicklungslän-
dern.
In der Gemeinde gibt es Initiativen, die sich 
für benachteiligte Menschen in Österreich 
oder in Entwicklungsländern einsetzen. 
Die Gemeinde unterstützt diese Initiativen 
und deren Aktivitäten.

Verleihung der Urkunde

Muttertagskonzert

Das Muttertagskonzert der Gemeinde 
Gabersdorf war auch heuer wieder sehr 
gut besucht. 

Die Volksschulkinder und die Kinder-
gartenkinder haben gemeinsam mit der 
Musikkapelle Gabersdorf ein tolles Pro-
gramm erstellt. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Ver-
antwortlichen, die an der Gestaltung der 
Muttertagsfeier mitgewirkt haben!

Wie jedes Jahr, erhielten alle anwesenden 
Mütter von der Gemeinde einen Blumen-
stock überreicht. (FH)

(AK)

Die Kindergartenkinder bei ihrer Aufführung
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Schon Tradition hat in Gabersdorf der 
Tag des Ehrenamtes, verbunden mit 
einer Jungbürgerfeier. Bgm. Franz 
Hierzer nutzte in der gut besuchten 
Mehrzweckhalle die Gelegenheit, den 
zahlreichen Vertretern von Vereinen 
und ehrenamtlichen Institutionen für 
ihre freiwillige Arbeit im abgelau-
fenen Jahr zu danken.

„Unser reges Vereinsleben zeigt, 
dass wir miteinander und nicht ne-
beneinander leben“, erklärte Hier-
zer. Gerade in Zeiten, in denen man 
den sprichwörtlichen Gürtel enger 
schnallen muss, ist die ehrenamtliche 
Arbeit der Bevölkerung besonders 
wichtig und hilfsreich. Die Geldsum-
men, die sich die öffentliche Hand 
durch diese Arbeit erspart, gehen in 
die Millionen.

 LAgb. Peter Tschernko und BH Dr. 
Manfred Walch sprachen den vielen 
engagierten Menschen ebenfalls ihren 
Dank aus und richteten auch Worte 
an die Jungbürger, die an diesem 
Abend Ihre Jungbürgerbriefe erhiel-
ten. „Seien Sie sich Ihrer Rechte und 

Tag des Ehrenamtes

Pflichten bewusst und nehmen Sie 
aktiv am gesellschaftlichen Leben 
in der Gemeinde teil“, forderte BH 
Dr. Walch.

An diesem Abend standen auch 
eine Reihe von Ehrungen am Pro-
gramm:
Zimmermeister Josef Lappi erhielt 
für seine langjährige Tätigkeit als 
Gemeinderat und Vize-Bürgermeister 
bzw. Obmann des Wirtschaftsbundes 

Zahlreiche Ehrengäste kamen zur Veranstaltung

15 GabersdorferInnen bekamen den Jungbürgerbrief überreicht

den goldenen Ehrenring der Gemeinde 
Gabersdorf. Die Gemeinderäte Ing. 
Erich Holler, Robert Juritsch, Michaela 
Kogler, Manfred Scheukl, Friedrich 
Narath und Franz Lackner erhielten 
Ehrenurkunden des Landes und der 
Gemeinde.

Den Abschluss bildete nach einigen 
Ehrungen verdienter Gemeindebür-
gerInnen in gewohnter Manier ein 
gemeinsames Abendessen. (FH)
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Tag des Ehrenamtes

Gabersdorfer Jungbläsergruppe Kirchenchor Gabersdorf 

Auszeichnungen für Gemeinderäte und verdiente Mitarbeiter

Eine Vernissage der Jugendlichen
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Ausserordentliche Bürgerversammlung

Zwei große Themen standen bei der unlängst stattgefundenen außerordentlichen Bürgerversammlung im 
Mittelpunkt des Interesses. Ein Informationsabend betreffend der privaten Initiative für die Errichtung eines 
Photovoltaik-Kraftwerkes in Neudorf und ein Zwischenbericht über das Projekt „Gabersdorf Gemeinsam 
Gestalten“  waren die Hauptthemen an diesem Abend. 

Nach einer kurzen Begrüßung durch den 
Bürgermeister hat der Projektleiter, Herr 
Ing. Karl Gutmeier, von der Firma Ever-
to, eine ausführliche Darstellung über die 
geplanten Maßnahmen gegeben.
Das dafür notwendige Flächenwidmungs-
planverfahren ist derzeit in Bearbeitung. 
Ein Gemeinderatsbeschluss über die Än-
derung des Flächenwidmungsplanes liegt 
bereits vor. Die Einwände und Fragen der 
betroffenen Anrainer und Behörden wurden 
behandelt und es wurde diesen durch die 
Festlegung  zusätzlicher Auflagepunkte 
(Korridor für das Wild, gänzliche Bepflan-
zung an der dem Ort zugewanden Seite), 
voll inhaltlich Recht gegeben.
Dieser sogenannte Bürgersolarpark könn-
te eine elektrische Leistung von rund 
2.500.000 Kilowattstunden (2,5 Mio) 
jährlich an Grünen Strom erzeugen. Die 
produzierte Menge an Photovoltaik-Strom 
deckt insgesamt mehr als den gesamten 
Stromverbrauch unserer familiären Haus-
halte in der Gemeinde ab. 
Es sei angemerkt, dass dies ohne teure 
Rohstoffimporte, ohne heimlich im-
portierten Atomstrom, ohne schädliche 
Emissionen für Land und Leute geschafft 
werden könnte.

Es ist unbestreitbar, dass eine dezentrale 
Energiewirtschaft in Bürgerhand, basierend 
auf heimischen erneuerbaren Energien, 
perspektivisch für die Bevölkerung die 
günstigste Alternative ist.
Die Probleme einer dauerhaften fossil-
atomaren Energieversorgung sind hin-
gegen grundsätzlich nicht lösbar (siehe 
Fukoshima, Tschernobyl…). Schon des-
halb, weil die alten Rohstoffe allesamt zu 
Ende gehen.
Eine dezentrale Energiestruktur, getra-
gen von vielen Bürgern, von Millionen 
Hausbesitzern, von den Bürgern aus un-
serer Gemeinde, braucht sich nicht um 
die Versorgungssicherheit an elektrischer 
Energie fürchten.
Im Anschluss an die Information hat Herr 
Gutmeier und Herr Othmar Frühwald von 
der Fa. Ecco Watt die einzelnen Fragen der 
Bürger/innen beantwortet. Fest steht, dass 
bis zur tatsächlichen Realisierung noch 
viele Schritte notwendig sind und vor al-
lem auch die Fragen der Wirtschaftlichkeit 
und der Förderungen geklärt werden müs-
sen. Gerade die Frage welche Neuerungen 
(Verbesserung/Verschlechterung) das derzeit 
in Begutachtung befindliche Ökostrom-
gesetz bringen wird, ist für die weitere 

Photovoltaik-Kraftwerk in Neudorf

Ing. Karl Gutmeier von der Fa. Everto

Othmar Frühwald von der Fa. Eco-WattZahlreiche Interessierte kamen zu dieser Bürgerversammlung
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Ausserordentliche Bürgerversammlung

Seit Herbst des vergangenen Jahres hat sich 
die Gemeinde dazu entschlossen, gemein-
sam mit den Bürgern zu erörtern, welche 
Dinge notwendig sind, damit eine weitere 
Entwicklung gefördert wird. Dieser Prozess, 
wird von der  Landentwicklung Steiermark 
unterstützt und es wurde dafür sogar ein 
eigenes Logo entwickelt. Mehr als 70 
Bürger/Innen haben sich an der bisherigen 
Arbeit (Gründung einer Steuerungsgruppe, 
Zukunftswerkstatt, Fokussitzungen zu den 
in der Zukunftswerkstatt festgelegten The-
men…..) beteiligt. Ein erklärtes Ziel mit all 
diesen Maßnahmen ist es, gemeinsam mit den 
Bürgern/Innen nachhaltig die Lebensqualität 
aber auch die Lebensfreude des Einzelnen 
zu verbessern und zu fördern. 
In den einzelnen Fokusgruppen wurden bereits 
zahlreiche Ideen angesprochen, die es nun 
gilt weiter zu bearbeiten, Arbeitsgruppen zu 
bilden und auch umzusetzen. Die Mitglie-
der der Steuerungsgruppe haben an diesem 
Abend versucht in einer Kurzfassung die 
einzelnen Ergebnisse darzustellen.
I) „Gabersdorf ein attraktiver Ort“ (Karin 
Satzer und Renate Gruber)
Verbesserung des Ortsbildes (Ortstafeln 
Neu, Straßenbezeichnungen incl. Beschil-
derung, zusätzlicher Blumenschmuck bei 
öffentlichen Plätzen, …..)
Mobilität (Gemeindebus, Fit durchs ganze 
Jahr, Zu Fuß in die Schule, Erweiterung des 
Gehweges in Landscha 
Mehrzweckhalle – künftige Drehscheibe des 
öffentlichen Lebens in Gabersdorf (Vereine, 
Schule Kindergarten )
II) „Miteinander in Gabersdorf“ (Vizebgm. 
Johann Scheucher)
Generationsübergreifende Maßnahmen (Ka-

Gabersdorf Gemeinsam Gestalten

talog erstellen welche Dienste gefragt sind 
und wer diese verrichten könnte – Korbflech-
ten, Chronik, Hausbesuche, Einkaufsdienste, 
Begleitung für Schulkinder, Wissen über 
alte Traditionen weitergeben ...) 
Integration der Zugezogenen
Bestehende Einrichtungen erhalten bzw. 
weiter ausbauen (Bürgerversammlungen, 
Tag des Ehrenamtes, Muttertagsfeier, Ge-
meindezeitung, Schule, Kindergarten…)
III) „Gesundheit, Bildung und Kultur“  
(Sabine Rauch)
Gesundheitsinitiativen (Fitnessmeile, 
Wanderkarte, Vorträge, sportliche Ange-
bote für Mädchen, Bewegung für die Kin-
dergarten- und Schulkinder, Katalog über 
Angebote....)
Brauchtumspflege (teilweise über die beste-
henden Vereine, vorhandenes Wissen und 
Fähigkeiten für andere sichtbar machen, Chro-
nik, Kräuterkunde, Korbflechten….. )
Lebenslanges Lernen (Computerkurse für 
ältere Leute, Spielenachmittag, aktiv in den 
Vereinen mitwirken, Bibliothek …..)
Veranstaltungen für Leute die bei keinen 
Verein dabei sind (Tanzkurse …)
IV) „Wirtschaft, Landwirtschaft und Um-
welt“ (Kassier Siegfried Lienhard)
Erhaltung der Natur- und Kulturräume (Akti-
vierungsprozess für die Seitenarme und Lah-
nen entlang der Mur, Grünschnittsammlung, 
Förderung alterativen Energieversorgung, 
Bewußtseinsbildungsmaßnahmen, sorgfältige 
Bewirtschaftung der Böden und Einhaltung 
der gesetzlichen Bestimmungen…..)
Stellenwert der Landwirtschaft richtig er-
kennen bzw. heben (Aktionstage für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene, Werbefilm 
über Landwirtschaft ……)
Stärkere Nutzung der vorhandenen Ressourcen 
(Errichtung von Mikroheizwerke, Errichtung 

von Photovoltaikanlagen, Maisspindel als 
Heizmaterial, Gülleaufbereitung, Biogas als 
Treibstoff, ……) 
Stärkung der heimischen Wirtschaft (regi-
onaler Einkaufsgutschein)
Auszugsweise haben die Mitglieder der 
Steuerungsgruppe die wichtigsten Ansät-
ze, Gedanken vorgebracht. Für die weitere 
Entwicklung ist es natürlich wichtig, dass an 
diesen Ideen weitergearbeitet wird. Es wäre 
schön, wenn sich bei künftigen Workshops 
noch mehr Bürger an  dieser offenen Dis-
kussion über die Zukunft von Gabersdorf 
einbringen würden.

GR Karin Satzer

Vize-Bgm. Johann Scheucher

Kassier Siegfried Lienhard

Mag. Renate Gruber

Sabine Rauch
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Blumenschmuck

Eine erste konkrete Arbeitsgruppe (AG 
Blumenschmuck) aus dem Projekt „Ga-
bersdorf ‚Gemeinsam Gestalten“  hat sich 
bereits gebildet. Das Interesse dafür war 
sehr groß. Zirka 25 Damen und Herren aus 
allen Ortsteilen unserer Gemeinde wollen 
sich in Zukunft verstärkt um das Ortsbild 
unserer Gemeinde kümmern. Es werden  
Überlegungen angestellt, wo noch das eine 
oder andere Gestaltungselement fehlt bzw. 
bestehende Plätze und Blumenrabatte re-
aktiviert werden sollen. In jeder Ortschaft 
gibt es eine Hauptverantwortliche, die für 
die Gesamtkoordination zuständig ist.

Sajach    Hilde Gigler
Neudorf   Karin Satzer
Gabersdorf   Eleonore Lang
Landscha  Anita Lang

Um Anregungen für die künftige Arbeit 
zu erhalten wurde am 18.5. eine Besichti-
gungsfahrt nach Fernitz organisiert. Auf der 
Heimfahrt wurde auch die Ortsdurchfahrt 
in Heiligenkreuz angeschaut. 

Bei der anschließenden Besprechung im 
GH Gigler wurde vereinbart, dass bei der 
nächsten Besprechung die zu gestalten-
den Plätze in den einzelnen Ortschaften 
festgelegt werden. 
Falls es noch weitere Interessierte gibt - wir 

sind über jede/n weitere/n  Mitarbeiter/in 
sehr froh. 

Nächster Treffpunkt ist Montag, 15. Juni 
2011, um 18.30 Uhr, Gemeindeamt Ga-
bersdorf. (FH)

Die Teilnehmer der Besichtigungsfahrt

Wohnungsvergabe
Ab sofort ist eine Gemeindewohnung 
(alte Volksschule) in Gabersdorf zu 
vergeben. 

Die Wohnung besteht aus einem Bad/
WC, einem Vorraum, einem Wohn- 

und Küchenbereich, einem Schlaf-
zimmer, einem Carport und einem 
Kellerabteil. 

Die Größe der Wohnung beträgt ca. 
42 m². 

Schwimmbadbefüllung

Die Miete beträgt inkl. Betriebskosten 
€ 410,00.

Interessierte melden sich bitte unter 
der Telefonnummer: 03452/82420

Da es immer schwer ist, kurzfristig Personal für Wassertransporte bereitzustellen, soll dieser mind. 1 Tag vorher ange-
meldet werden!

Zuständigkeit FF-Neudorf
HBI Gernot Warasdin, Tel.: 0664/1344790

Zuständigkeit FF-Gabersdorf
HBI Johann Scheucher, Tel.: 0676/3424927

Wir bitten Sie um Ihr Verständnis!!

(TS)

(TS)
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Ankündigung der SILC-Erhebung

Kleinregionales Entwicklungskonzept
Die einzelnen Gemeinden der Alternativ-
region Südsteiermark waren in den letzten 
Monaten intensiv damit beschäftigt, ein 
Kleinregionales Entwicklungskonzept zu 
erstellen. Es wurden dabei die Stärken und 
Schwächen der Gemeinden Gabersdorf, 
Obervogau, St.Veit, Straß und Vogau 
ausgelotet. Weiters wurde festgehalten in 
welchen Bereichen die Zusammenarbeit 
künftig verstärkt werden soll. Gabersdorf 
als e5 Gemeinde und als Erhalter eines 
Heilpäd. Kindergartens, möchte vor allem 
die Erfahrungen im Bereich der Energie und 
Kinderbetreuung einbringen. Noch fehlen 
kleine Details für das KEK, ehe es von der 
Vollversammlung (alle Gemeinderäte der 
Alternativregion) beschlossen wird. 

�

Die Bundesanstalt Statistik Österreich 
erstellt im öffentlichen Auftrag Sta-
tistiken, die ein umfassendes Bild der 
österreichischen Gesellschaft zeichnen. 
Im Auftrag des Bundesministeriums für 
Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz 
wird derzeit die Erhebung SILC (Statistics 
on Income and Living Conditions/Statistik 
über Einkommen und Lebensbedingun-
gen) durchgeführt. Diese Statistik ist eine 
Grundlage für viele sozialpolitische Ent-
scheidungen. 

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden 
dafür aus dem Zentralen Melderegister jedes 
Jahr Haushalte in ganz Österreich ausge-
wählt. Auch Haushalte unserer Gemeinde 
sind dabei! Die ausgewählten Haushalte 
werden durch einen Ankündigungsbrief 
informiert und ein Mitarbeiter oder eine 

Mitarbeiterin der Bundesanstalt Statis-
tik Österreich wird bis Juli 2011 mit den 
Haushalten Kontakt aufnehmen, um einen 
Termin für die Befragung zu vereinbaren. 
Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der 
Bundesanstalt Statistik Österreich können 
sich entsprechend ausweisen. Haushalte, 
die schon einmal für SILC befragt wurden, 
können auch telefonisch Auskunft geben. 
Als Dankeschön erhalten die befragten 
Haushalte einen Einkaufsgutschein über 
15,- Euro. Die persönlichen Angaben 
unterliegen der absoluten statistischen 
Geheimhaltung und dem Datenschutz 
gemäß dem Bundesstatistikgesetz 2000 
§§17-18. Die Bundesanstalt Statistik Öster-
reich garantiert, dass die erhobenen Daten 
nur für statistische Zwecke verwendet und 
persönliche Daten an keine andere Stelle 
weitergegeben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mit-
arbeit!
Weitere Informationen zu SILC erhalten 
Sie unter folgenden Kontaktadressen: 

Bundesanstalt Statistik Österreich
Guglgasse 13
1110 Wien
Tel.: 01/711 28 Dw 8338 (Mo-Fr 8:00-
17:00 Uhr)
E-Mail: silc@statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at 

Regionaler Einkaufsgutschein

Im Rahmen von Regionext haben sich die 
fünf Gemeinden Gabersdorf, Obervogau, 
Straß, St.Veit und Vogau  zur „Alterna-
tivregion Südsteiermark“ zusammenge-
schlossen. 

Um die Identität und vor allem die Kaufkraft 
in der Region zu stärken, wurde die Auflage 
eines gemeinsamen Einkaufsgutscheines 

beschlossen. Die Gutscheine können in 
absehbarer Zeit in allen fünf Gemeinden 
erworben werden. Die Erhebung welche 
Betriebe sich an dieser Aktion beteiligen 
ist derzeit noch im Gange. 

Weiters ist man dabei ein für die Region 
passendes Logo zu entwerfen, um das 
entsprechende Werbematerial dafür zu-
drucken. 

(FH)

(FH)

(FH)
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Das Gute liegt so nah...
Konditorei-Cafe Kaiserhof Helmut 
Kaiser, St. Veit am Vogau

Die klassische Konditorei seit 56 
Jahren bietet ihnen exklusive Kre-
ativtorten, feinstes Konditoreis, 
die beliebte Kaiser-Mehlspeise 
und die berühmten „Berliner“ 
sowie hausgemachte Pizzen und 
Imbisse, 22 Kaffeespezialitäten 
sowie Räumlichkeiten für 170 
Gäste. Für Autobusgäste gibt es 
seit Jahren die beliebten Torten-
verzier-Vorführungen mit Gra-
tis-Tortenverlosung und über 
100 Busse mit Senioren waren 
schon da!

Auch an die 90 Lehrlinge wur-
den bisher erfolgreich ausgebildet 
sogar bis zum Bundessieger und 
WM-Anwärter der Konditoren 
- 5 Lehrlinge sind zur Zeit in 
Ausbildung.

Vieles kommt aus der Gemeinde 
Gabersdorf zum „Kaiserhof“ wie 
zb. die vielen Eier für die Back-
stube, Kernöl, Strom, Kühltech-
nik, Theke und sogar Lehrlinge. 
Wir freuen uns daher auf Ihren 
Besuch!

Tortenalbum unter 
www.tortenkaiser.at mit 1000 
Fotos! Tel: 03453/2201
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Volksstimmung herrschte bei Eröffnung 
des Kreisverkehrsprojektes Stabil-TKV 
in Landscha.

Zahlreiche Bürger/Innen aus den Ge-
meinden Gabersdorf und Obervogau 
waren bei der offiziellen Eröffnung 
dabei. Bürgermeister Hierzer konnte 
auch eine Reihe von Ehrengästen un-
ter anderem auch den für Verkehr und 
Umwelt zuständigen Landesrat Dr. 
Gerhard Kurzmann, begrüßen.

Der Kreisverkehr hat eine lange Vorge-
schichte, wurde aber, nachdem feststand 
dass er gebaut wird, rasch umgesetzt. 
Auch wenn die Gemeinden relativ hohe 
Beträge (Gabersdorf € 130.000,-- und 
Obervogau € 20.000,--) zum Bau bei-
steuern sind die Bürgermeister sehr froh, 
dass der Bau durchgeführt wurde und die 
Sicherheit in diesem Kreuzungsbereich 
deutlich angehoben wurde. 

Neben der Steigerung der Sicherheit 
wird durch den Kreisverkehr auch eine 
bessere Anbindung des Industrieareals 
gewährleistet.

Nach der Segnung durch Pfarrer Prof. 
Robert Knopper wurde die Anlage von 
Landesrat Dr. Gerhard Kurzmann, 
DI Wolfgang Fehleisen, LAbg. Peter 
Tschernko, und den Vertretern der Ge-
meinden Gabersdorf und Obervogau 
offiziell eröffnet. 

Kreisverkehrseröffnung

Bgm. Hierzer betonte die Wichtigkeit der neu errichteten Kreisverkehrsanlage

Zahlreiche Ehrengäste sowie Gabersdorfer kamen zur Eröffnung

Offizielle Eröffnung

(FH)
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GEMEINdeSam ist ein vom Land Stei-
ermark initiierter Bewerb zur Wahl der 
kinder- und jugendfreundlichsten Ge-
meinden der Steiermark, der heuer be-
reits zum siebenten Mal stattfindet. Auch 
dieses Mal ging es um die inhaltlichen 
Schwerpunkte „INFORMIEREN, BE-
TEILIGEN u. BEGLEITEN“.
Obwohl eine aktive Jugendarbeit in 
Gabersdorf bereits jahrelangen Bestand 
hat, haben wir heuer erstmals an diesem 
Bewerb teilgenommen. Alle Aktivitä-
ten welche die Jugendbegleiterin, Frau 
Gerda Kubassa in den Jahren 2009 und 
2010 mit den Kindern und Jugendlichen 
umgesetzt hat,  wurden in der Bewer-
bung angeführt(Programm Jugendtreff, 
Kreativ-Werkstatt, Jugendraum neu ge-
stalten, Flohmarkt und Schuheputzen bei 
der Adventfenstereröffnung…). 
Da Gabersdorf erstmals an diesem 
Bewerb teilnnahm, wurden als New-
comergemeinde eingestuft. Eine Jury 
aus jugendlichen und erwachsenen 
ExpertInnen der Bereiche Informati-
on, Medien, Beteiligung, Gesundheit. 
Stadtentwicklung und Sozialarbeit hat 
alle Projekte bewertet und siehe da, 
Gabersdorf erreichte auf Anhieb den 
2. Platz.

Mit diesem Erfolg wird einmal mehr be-
wiesen, dass Gabersdorf nicht zu Unrecht 
die Bezeichnung Familienfreundliche 
Gemeinde führt. 

Gratulation an alle die am Gesamtkon-
zept erfolgreich mitwirken (Gemeinde, 
Vereine, Jugendbetreuerin, Schule, Kin-

dergärten, Eltern und nicht zuletzt die 
Kinder und Jugendlichen selbst)
Diese Auszeichnung ist ein sichtbares 
Zeichen für eine gute Arbeit. Wichtiger 
als die Auszeichnung ist aber die Tatsa-
che, dass für die Jugend in Gabersdorf 
etwas getan wird und dass wir ständig 
an einer Weiterführung arbeiten.

Ausgezeichnete Jugendarbeit

Die Kinder freuten sich über diese Auszeichnung

Einheitliche Postleitzahl

Nachdem im Rahmen der Zukunftswerkstatt 
auch der Wunsch über eine einheitliche 
Postleitzahl geäußert wurde, hat Bgm. 
Hierzer sich diesbezüglich bei der Post 
AG in Wien erkundigt.  

Es geht prinzipiell darum, dass auch für 
die Ortschaft Landscha eine Postzustellung 
unter 8424 möglich wird. Die bisherigen 
Versuche endeten stets negativ, da dies 
vor allem seitens des Postamtes Wagna 
verhindert wurde. Mittlerweile wurde auch 
das Postamt Wagna geschlossen und eine 
Änderung der Postleitzahl für die Ortschaft 
Landscha von derzeit 8435 auf künftig 
8424 wäre für die Post AG kein Problem 
mehr, sofern ihr dadurch keine Kosten 
entstehen. Der Gemeinderat muss diese 

Angelegenheit im Gemeinderat behandeln 
und die Änderung beschließen. 
Bevor die Angelegenheit aber im Gemein-
derat behandelt wird, möchte Bgm. Franz 
Hierzer wissen, ob diese Änderung auch 
von den Bürgern in Landscha nach wie vor 
gewünscht wird. Für die Identifikation der 
gesamten Gemeinde wäre eine einheitliche 
Postleitzahl natürlich ein Vorteil. Immer 
wieder kommt es vor, dass Briefe die für 
Landscha bestimmt sind, als Irrläufer im 
Marktgemeindeamt Wagna landen. 

Um zu wissen wie die Bürger von 
Landscha darüber denken, genügt ein 
kurzer Anruf im Gemeindeamt oder 
beim Bürgermeister. Vielen Dank für 
Ihr Mitwirken.

(FH)

(FH)
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Das e5-Team hat bei der heurigen Jahres-
planungssitzung den Besuch der Energie-
sparmesse in Wels festgelegt. 

Diese Energiesparmesse in Wels ist die 
Leitmesse in Österreich. Sie gehört zu 
den größten Veranstaltungen für ener-
giesparen,  energieeffizientes Bauen und 
Sanieren in Europa. 

Einerseits aus Interesse und andererseits 
auch um mögliche Aussteller für eine kleine 
Energiemesse in Kombination mit dem 
Pfarrfest am 19.6.2011, anzusprechen, 
haben wir uns dazu entschlossen, so 
eine Fahrt zu organisieren. Gleichzeitig 
wollten wir aus gegebenen Anlass auch die 
große Photovoltaikanlage „SolarCampus 
Eberstalzell“  besichtigen. 

Das Interesse war überraschend groß. Ins-
gesamt haben sich 46 Damen und Herren 
an dieser Fahrt beteiligt. Bis 13.00 Uhr 
stand es jedem Einzelnen frei sich die 
für ihn wichtigen Information bei den 
diversen Ständen einzuholen, ehe wir 
zum nahegelegen SolarCampus fuhren. 
Eine Führung durch das Gelände brach-
te die wichtigsten Erkenntnisse über die 
Entstehungsgeschichte dieser Anlage.  

Besonders für die „Neudorfer“ war dieser 
Besuch interessant, weil daraus wichtige 
Rückschlüsse für das geplante Kraftwerk 
in Neudorf gezogen werden konnten.

Die Teilnehmer bei der Energiemesse

Energiemesse in Wels

Drehbares Modul

Solar Campus Eberstalzell(FH)
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Nitratwerte
April 2011

ÜS Grenzland Südost 16,8 mg/l
HB Leibnitz/Seggauberg 22,9 mg/l
HB Kulmberg 23,5 mg/l
HB Tannenriegel 22,6 mg/l

Wasserunter-
suchungsbefund

April 2011

ÜS Grenzland südost: 

genusstauglich

HB Leibnitz: genusstauglich

HB Kulmberg: genusstauglich

HB Tannenriegel: genusstauglich

Holz und Klimaschutz

Der Wald ist nicht nur ein Ort, der viele 
romantische Bilder hervorruft: Der Wald 
ist eine Klimaschutz-Fabrik. Denn beim 
Wachsen entzieht er der Luft Kohlendioxid 
und wandelt es um: in Kohlenstoff (aus 
dem Holz im Wesentlichen besteht) und 
Sauerstoff, den er wieder an die Atmos-
phäre abgibt. Der Kohlenstoff bleibt so 
lange gebunden, wie das Holz exestiert 
- oft also über Jahrhunderte. Deswegen 
ist Bauen mit Holz auch aktiver Klima-
schutz: Denn der Kohlenstoff bleibt 
langfristig unschädlich gebunden und 
belastet die Atmoshäre nicht. Zusätzlich 
entsteht bei der Erzeugung von Bauholz 
und Holzwerkstoffen viel weniger CO2 
als z.B. bei der Herstellung von Zement 
oder Stahl. 

Anders als andere Werk- und Baustoffe 
ist Holz eine nachwachsende Ressour-
ce. Und sie kann auch nach ihrer ersten 
Nutzungsdauer weiterverwendet werden 
- d.h. Holzbaustoffe sind ressourcenscho-
nende Kreislaufprodukte. Im Gegensatz 
zu anderen Baustoffen, die bei ihrer Ent-
sorgung nach Nutzung fossile Energie 
verbrauchen, geben Holzbaustoffe die 
in ihnen gespeicherte Sonnenenergie 
CO2-neutral wieder ab. 

Wird Holz geerntet und z.B. zu Schnittholz 
verarbeitet, werden alle Teile genutzt, 
ohne Abfall zu erzeugen. Die Sägespäne 
bzw. Hackschnitzel werden zu Papier 
oder Span- bzw. Faserplatten verarbeitet, 
das Schnittholz z.B. als Baustoff oder 

Werkstoff für Möbel und Gebrauchsge-
genstände verwertet. Ist dieser primärer 
Einsatzzyklus abgeschlossen, kann aus 
dem rückgebauten Baustoff wiederum 
der Rohstoff für z.B. Span- oder Faser-
platten oder für Papier entstehen.

Die Energiegewinnung aus Biomasse 
ist grundsätzlich CO2-neutral, da im 
nachwachsenden Wald ja wieder Koh-
lenstoff gebunden wird. Aber sie spart 
den Import von fossilen Brennstoffen: 
Sie ist schadstoffarm, die Luftqualität 
bleibt deutlich besser als bei der ther-
mischen Verwertung fossiler Brennstof-
fe. Denn am Ende des Kreislaufes wird 
nur so viel CO2 abgegeben, wie bei der 
Photosynthese zersetzt wurde.

Kreislauf des Holzes

(TS)
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G A B E R S D O R F Umweltaktuell

Mobilität

Das Thema Mobilität ist derzeit ein 
zentrales Thema in der Energiepolitik 
in Gabersdorf, mit dem wir uns wohl 
noch länger, um nicht zu sagen stän-
dig beschäftigen müssen. Momentan 
lässt sich unser Handlungsfeld in drei 
Teilbereiche untergliedern. 

Fit durchs ganze Jahr – Damit wollen 
wir die Bürger/Innen dazu  animieren, 
bei kürzeren Strecken gänzlich auf das 
Auto zu verzichten. Mit dieser Aktion 
wollen wir das Radfahren und das zu 
Fuß gehen wieder stärker in das Be-
wusstsein rufen (Teilnahmekarten im 
Inneren der Gemeindezeitung). 

Zu Fuß in die Schule – Auch daran 
arbeiten wir intensiv weiter. Ein 
Workshop mit den Lehrern und mit 
den Kindergartenpädagoginnen und 
ein Elternabend waren wichtige 
Grundlagen dafür. In einer Testwo-
che sollen die Kinder spielerisch 
(Schlangenspiel) an das langfristige 
Ziel, ab einer gewissen Entfernung 
zu Fuß in die Volksschule zu gehen, 
herangeführt werden.  Um auch den 
Schulkindern aus Sajach das zu Fuß 
gehen zu ermöglichen, wird es in Ga-
bersdorf eine Elternhaltestelle geben 
(Bushaltestelle beim Friseursalon Karin 
Silly). Bis zur Elternhaltestelle werden 
die Kinder mit dem Bus gebracht und 
von dort können  die Kinder dann zu 
Fuß weiter gehen. Die vom Verkehr 
her gefährlichen Stellen werden durch 
Schülerlotsen abgesichert. Beim El-
ternabend wurde vereinbart, dass die 
Aktion ab 6. Juni 2011 gestartet wird. 
Bis dahin bleibt noch genügend Zeit 
um die gesamte Aktion noch weiter 
vorzubereiten. Die Schulkinder werden 
für die Elternhaltestelle ein eigenes 
Transparent entwerfen. Seitens der 
Gemeinde ist man bemüht bis dahin 
freiwillige Schülerlotsen zu finden.  

Auch wenn bezüglich Sicherheit noch 
eine gewisse Skepsis herrschte, war die 
Stimmung für dieses Projekt insgesamt 
eher positiv. Wenn alle Beteiligten 
(Lehrer, Eltern, Kinder, Straßenbe-
nützer, Gemeindebevölkerung …) 
bereit sind mitzutun und mitzuwir-
ken, könnte damit ein weiterer Mei-
lenstein in der Gemeindeentwicklung 

geschaffen werden. 

Das Thema „Gmoa Bus“ beschäftigt 
uns nicht minder. 
In fast allen Haushalten gibt es bereits 
zwei und manchmal auch mehr Autos. 
Oft sind beide Partner beschäftigt, 
meist an verschiedenen Orten, sodass 
zwei Fahrzeuge notwendig sind. Der 
öffentliche Verkehr kann die einzel-
nen Bedürfnisse leider überhaupt 
nicht abdecken.  Aus diesem Wissen 
heraus ist eigentlich diese Idee des 
Gemeindebusses entstanden. Wenn es 
ein funktionierendes Projekt wird, und 
davon bin ich mittlerweile überzeugt, 
könnte dadurch sogar das eine oder 
andere Auto eingespart werden. Ge-
rade in Zeiten wo die Spritpreise und 
wo die Erhaltung eines Autos immer 
teurer werden, nimmt die Bedeutung  
dieses Projektes ständig zu. Bis zur 
tatsächlichen Realisierung ist noch 
viel Überzeugungsarbeit und Erhe-
bungsarbeit notwendig. 

Besonders wichtig für die weitere 
Planung wäre natürlich zu wissen, 
zu welchen Zeiten und für welche 
Strecken ein vorrangiger Bedarf be-
steht.  Um dies zu erfahren, haben wir 
Ihnen beiliegend einen Fragenkatalog 
zusammengestellt. Wir bitten Sie die-
sen Fragebogen für alle im Haushalt 
lebenden Personen auszufüllen und 
im Gemeindeamt abzugeben. 

Radfahrerin des Quartals

Angelika Klapsch aus Landscha

(FH)
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Energiemesse
Beim Pfarrfest am 19.6.2011, wird das 
e5-Team zusätzlich eine Energiemesse 
organisieren. 
Die Gemeinde Gabersdorf möchte mit 
dieser Aktion einmal mehr zum Ausdruck 
bringen, wie wichtig für uns das Thema 
Energie ist. Es soll damit keine Konkurrenz 
zum Leonhardsonntag entstehen. Durch 
eine breitere Werbung könnte damit sogar 

Tag der Sonne

Wie in den vergangenen Jahren hat sich 
die Gemeinde Gabersdorf auch heuer 
wieder aktiv am „Europäischen Tag der 
Sonne“ beteiligt. Die Teilnehmer waren 
mit dem Fahrrad unterwegs um einerseits 
die Schönheiten und die Vielfältigkeit un-
seres Gemeindegebietes zu erkunden und 
andererseits um Kraftwerke im Gemein-
degebiet zu besichtigen.
Erste Station was das Kraftwerk des  EVU 
Ebner in Sajach.  Neben dem Kraftwerk 
wurde dort auch das Naturjuwel, die Huf-
eisenlahn bewundert.  Beim Schlösselbräu 
in Sajach gab es eine kurze Pause  ehe es 
über den Sajach- und Neudorf-Leiters-
dorfweg zurück nach Gabersdorf ging. 
In Gabersdorf war die Besichtigung der 
Photovoltaikanlage bei der Familie Gott-
fried und Agnes Huss eingeplant. Diese 
Besichtigung war für alle Teilnehmer sehr 
interessant, zumal Detailfragen von Herrn 
Huss beantwortet wurden. Nach der Be-
sichtigung wurden wir von der Familie 
Huss kulinarisch verwöhnt, wofür wir uns 
nochmals recht herzlich bedanken. 
Über den Murradweg erreichten wir 
schließlich das Kraftwerk in Obervo-
gau. Von dort fuhren wir quer durch das 
Auengebiet in Landscha zur Dorfstube 
Pilch, wo wir den Tag der Sonne gemüt-
lich ausklingen ließen.

eine zusätzliche Belebung für das Pfarrfest 
erzielt werden. Derzeit sind wir mit der 
Erstellung eines genauen Ablaufplanes 
bzw. mit der Einladung für Firmen wel-
che ausstellen könnten,  beschäftigt. 
Die Messe wird im Hofbereich der Fami-
lie Stefan Potzinger stattfinden. Positive 
Ideen dazu werden natürlich gerne ent-
gegen genommen.

Besichtigung der revitalisierten Hufeisenlahn 

Geselliges Beisammensein

Besichtigung der Photovoltaikanlage der Fam. Huss

Photovoltaikanlage Huss Abschluss bei der Dorfstube Pilch

(FH)

(FH)
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G A B E R S D O R F Bildungaktuell

Mit Beginn des Kinderbetreuungsjah-
res 2011/12 wird es vorbehaltlich eines 
entsprechenden Landtagsbeschlusses 
folgende Änderung beim Gratiskinder-
garten geben: 

Für Kinder im Kinderbetreuungsjahr vor 
Eintritt in die Schulpflicht ist der Besuch 
einer institutionellen Kinderbetreuungs-
einrichtung (Allg. Kindergarten, Heilpäd. 
Kindergarten) bis zu 30 Wochenstunden 
gratis. 
Die Gemeinde erhält dafür einen wertge-
sicherten Betrag in der Höhe von derzeit 

€ 120,-- pro Kind und Monat, in denen 
das jeweilige Kind eingeschrieben ist 
(maximal 10 mal jährlich). 

Ab den Sommerferien 2012 können für 
die verlängerten Öffnungszeiten Eltern-
beiträge eingehoben werden. 

Für alle anderen Kinder ab dem vollen-
deten 3. Lebensjahr wird ein monatlicher 
Elternbeitrag in Höhe von monatlich 
€ 120,-- eingehoben. Je nach Höhe des 
Einkommens wird vom Land ein Bei-
tragsersatz gewährt. Maßgebend für die 

Kindergarten - Elternbeitrag

Sozialstaffel für halbtägige Betreuung in 
institutionellen Kinderbetreuungseinrichtungen 

(tägl. Einschreibung 5 bis 6 Stunden) 

monatliches 
Familiennettoeinkommen 

in Euro

Maximaler 
monatlicher 

Elternbeitrag in Euro

bis 1.500,00 0,00 

1.500,01 - 1.600,00 24,00 

1.600,01 - 1.700,00 36,00 

1.700,01 - 1.800,00 48,00 

1.800,01 - 1.900,00 60,00 

1.900,01 - 2.000,00 72,00 

2.000,01 - 2.100,00 84,00 

2.100,01 - 2.300,00 96,00 

2.300,01 - 2.500,00 108,00 

2.500,01 - 2.700,00 120,00 

2.700,01 - 2.900,00 120,00 

2.900,01 - 3.100,00 120,00 

3.100,01 - 3.300,00 120,00 

3.300,01 - 3.500,00 120,00 

3.500,01 - 3.700,00 120,00 

3.700,01 - 3.900,00 120,00 

3.900,01 - 4.100,00 120,00 

4.100,01 - 4.300,00 120,00 

4.300,01 - 4.500,00 120,00 

4.500,01 - 4.700,00 120,00 

4.700,01 - 4.900,00 120,00 

  

Festlegung des Elternbeitrages ist das 
monatliche Familiennettoeinkommen. 

Als Frist für die Vorlage aller erforderlichen 
Einkommensnachweise und Unterlagen 
gilt grundsätzlich jeweils der 30 Juni vor 
Beginn des Kinderbetreuungsjahres.  

Da die Verordnung am 30.Juni 2011 noch 
nicht Kraft sein wird, wird als Übergangs-
frist für das Kinderbetreuungsjahr 2011/12 
der 30. September 2011 festgesetzt. 

Bis zu diesem Zeitpunkt haben die El-
tern Zeit, die erforderlichen Nachweise 
für die Inanspruchnahme der Sozialstaffel 
der Gemeinde vorzulegen.

Für die Berechnung des Familiennettoein-
kommens ist das Nettoeinkommen aller im 
gemeinsamen Haushalt lebenden, gegenüber 
dem Kind, für das der sozial gestaffelte 
Elternbeitrag in Anspruch genommen wird, 
unterhaltspflichtigen Familienangehörigen 
zu berücksichtigen.

a) Einkünfte aus unselbständiger Arbeit, 
dazu zählen auch Pensionen (Jahreslohn-
zettel des abgelaufenen Kalenderjahres)
b) Einkünfte aus selbständiger Arbeit 
(Einkommenssteuerbescheid des abge-
laufenen Kalenderjahres)
c) Einkünfte aus einem Gewerbebetrieb 
(Einkommenssteuerbescheid des abge-
laufenen Kalenderjahres)
d) Einkünfte aus Land- und Forstwirt-
schaft (Einkommenssteuerbescheid des 
abgelaufenen Kalenderjahres; Wenn für 
Einkünfte aus der Landwirtschaft bis zu 
einem Einheitswert von € 100.000,- vor-
liegt, dann ist der letztgültige Einheitswert 
heranzuziehen.)
e) Einkünfte aus Kapitalvermögen
f) Einkünfte aus Vermietung und Ver-
pachtung
g) Sonstige Einkünfte gem. § 29 Einkom-
mensteuergesetz (Spekulationsgeschäfte, 
Vermittlungsgebühren …)

Für die Kinder die außerhalb der Öff-
nungszeiten im Kindergarten durch eine 
Tagesmutter betreut werden, ist ab dem 
neuen Kindergartenjahr ein monatlicher 
Beitrag von € 1,92 pro voller Betreuungs-
stunde zu leisten. (FH)
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Nachdem unser altes „ Gartenschiff zum 
Klettern“ wegen altersbedingter Mängel 
abgebaut werden musste, waren die Kinder 
sehr traurig. Herr Lappi von der Fa. Holz-
bau Lappi in Gabersdorf hat sich bereit 
erklärt ein neues Schiff für die Kinder des 
Kindergartens Gabersdorf zu bauen.
Er stellte seine Arbeitsleistung und seine 
Zeit unentgeltlich zur Verfügung und so 
wurde am 10.03.2011 unser neues Schiff 
mit einem großen Kran,  im Garten wieder 
aufgestellt. Die Kinder des Kindergartens 
konnten das Aufstellen des Schiffes mit-
verfolgen und waren vom Einsatz der be-
sonderen Geräte sowie vom Schiff selbst 
sehr begeistert. 
Das gesamte Kindergartenteam und vor 
allem die Kinder, bedanken sich ganz herz-
lich bei der Fa. Lappi & Lappi Holzbau 
GmbH..

Hurra, unser Schiff ist wieder da!

Ein Spezialkran hat das neue Schiff in den Garten gehoben

Sabine Rauch und Jutta Stocker bedankten sich bei Josef Lappi

„Super“ Die Kinder sind hellauf begeistert

Erste Erkundung

(FH)
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G A B E R S D O R F Vereineaktuell

Ehrenurkunden für Feuerwehroffiziere
Landeshauptmann Mag. Franz Voves 
hat aus Anlass der Wahlen in Komman-
dofunktionen und des Abschlusses von 
Offiziersausbildungen im Jahr 2010 im 
Feuerwehr- und Rettungswesen am 31. 
Jänner 2011 zu einem Empfang in die Aula 
der Alten Universität Graz geladen. 
Seitens des Bezirksfeuerwehrverbandes 

Leibnitz waren auch alle neugewählten 
Kommandanten und Kommandanten Stell-
vertreter zur Überreichung der Dekrete 
eingeladen. Leider konnten aus diversen 
Gründen nicht alle an der Feier teilnehmen. 
Von der Feuerwehr Neudorf an der Mur  
erhielt HBI Gernot Warasdin aus den Händen 
unseres Landesfeuerwehrkommandanten, 

im Beisein von LH Mag. Franz Voves und 
LH Stellvertreter Hermann Schützenhöfer 
das Dekret überreicht. 
Landeshauptmann Mag. Franz Voves unter-
strich nach seiner Begrüßung der Festgäste 
die Wichtig- und Notwendigkeit des Eh-
renamtes und dankte seinen Gästen für die 
uneingeschränkte Bereitschaft, sich einer 
umfassenden Ausbildung zu unterziehen 
sowie sich in den freiwilligen Dienst einer 
guten Sache zu stellen.
 LBD Albert Kern unterstrich in seiner 
Festansprache die Wichtigkeit des Eh-
renamtes und der Freiwilligkeit. Unter 
anderem stellte er folgende Frage in den 
Raum:
„Ich frage Sie: Was wäre ein Dorf, eine 
Gemeinde, eine Stadt oder unser Land oh-
ne die Menschen, für die es eine Selbst-
verständlichkeit ist, ihre „freie Zeit“ für 
ehrenamtliche Arbeit – und noch dazu in 
Offiziersfunktionen - zu opfern?
Es ist ehrenvoll, sich für andere einzuset-
zen und sollte in einer Gesellschaft wie 
der unseren eigentlich selbstverständlich 
sein. Doch - was ist in der heutigen Zeit 
selbstverständlich?“HBI Gernot Warasdin bei der Überreichung

Generalversammlung der Landjugend
Kürzlich fand die Generalversammlung 
der Landjugend Gabersdorf statt. Anhand 
der Berichte von Leiterin Maria Huss und 
Obmann Michael Huß konnte man einen 
Überblick über die zahlreichen Veranstal-
tungen und durchgeführten Tätigkeiten 
im Jahr 2010 erlangen. 

Nach vierjähriger Tätigkeit als Obmann 
verabschiedeten sich Michael Huß und 
Obmann-Stellvertreter Martin Schauer 
aus dem Vorstand der Landjugend Ga-
bersdorf. Auch Maria Huß legte nach vier 
Jahren das Amt der Leiterin zurück. Sie 
bleibt jedoch als Leiterin-Stellvertreter 
im Vorstand.

Neuer Obmann wurde Philipp Holler mit 
seinen Stellvertretern Niklas Rojko und 
René Schauer. Das Amt der Leiterin hat 
nun Katharina Krasser inne. Als stellver-
tretende Leiterinnen sind Melissa Hartner 
und Maria Huss im Einsatz. 
Neu als Kassier und Pressereferent ist 
Martin Gigler mit seiner Stellvertreterin 
Stefanie Hierzer.
Als Schriftführerin wurde Linda Holler 

mit ihrer Stellvertreterin Bettina Lutten-
berger, als Jugendreferent Patrick Prug-
maier und als Sportreferent Michael 
Krasser gewählt.

Erstmals im Vorstand der Landjugend ist 
Manuel Rath als Eventmanager und Ka-
tharina Holler als Agrarreferentin. 

Besonders stolz ist man bei der Landjugend 

Gabersdorf über die elf Neumitglieder die 
bei der diesjährigen Generalversammlung 
dem Verein beigetreten sind. 

Auch im Jahr 2011 hat die Landjugend 
Gabersdorf wieder vieles geplant. Ein be-
sonderes Ereignis sind das HOCKA-Fest 
am 14. August auf der „Charly P-Wiesn“ 
in Gabersdorf und das Großprojekt „Tra-
dition als Quelle“. 

Der neu gewählte Vorstand der Landjugend

(GW)

(MG)
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Terminvorschau

Sportverein

Anlässlich des 9. Internationalen Jugendturnieres fand 
erst kürzlich eine Pressekonferenz im Beisein von Hr. 
Fußballpräsident DDr. Gerhard Kapl statt. 

Heuer werden wieder rund 80 Jugendteams aus sieben 
Nationen an diesem Großevent teilnehmen. Prominente 
Klubs wie FC Bayern, PSV Eindhofen, Rapid oder Sturm 
Graz haben sich angemeldet. Rund 250 Partien werden 
an den zwei Turniertagen auf den Fussballfeldern in Ga-
bersdorf und Obervogau ausgetragen. Etwa 150 Helfer 
werden auch heuer wieder für einen reibungslosen Ab-
lauf sorgen. 

Pressekonferenz anlässlich des Jugendturnieres

(TS)
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Geburtstage

Scheucher Sybille, Landscha, 96 Jahre

Omanczuk Georg, Gabersdorf, 88 Jahre

Weinhandl Maria, Gabersdorf, 88 Jahre

Sollak Margarethe, Neudorf, 88 Jahre

Rupp Johanna, Landscha, 88 Jahre

Tement Hermann, Gabersdorf 86 Jahre

Adler Markus, Neudorf, 86 Jahre

Krasser Karl, Landscha, 86 Jahre

Thaller Heinrich, Landscha, 82 Jahre

Lückl Johann, Sajach, 82 Jahre

Hammer Johanna, Landscha, 81 Jahre

Neubauer Theresia, Neudorf, 70 Jahre

Moritsch Maria, Landscha, 96 Jahre

Luttenberger Margaretha, Gabersdorf 84 Jahre

Lampel Margaretha, Sajach, 83 Jahre

Luttenberger Anna, Neudorf, 82 Jahre

Gornicec Margaretha, Neudorf, 70 Jahre

Allen unseren Geburtstagsjubilaren wünschen wir 
nachträglich bzw. zu den bevorstehenden Geburts-
tagen alles Gute, viel Gesundheit und Freude:

Erna Bund, Neudorf, 70 Jahre

Erika Krasser, Landscha, 70 Jahre

Maria Hammer, Gabersdorf, 85 Jahre Anna Rath, Neudorf, 75 Jahre
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Geburten

...Chiara-Aline Stangl, Gabersdorf ...Elena Desiree Wallner, Landscha

... Carla Gruber, Landscha... Valentina Kogler, Landscha

Prüfungen/Ausbildung

... Manuela Baumann, Gabersdorf, Meister-
prüfung in Massage, Kosmetik und Fußpflege

... Gabriele Gigler, Sajach, Lehrabschlussprü-
fung alsVersicherungskauffrau

... David Höller, Neudorf, Lehrabschlussprü-
fung als Kommunikationstechniker - Audio 
und Videotechniker

            Hochzeit

Christa und Gerald Schantl aus Landscha 
gaben sich im Mai das „Ja-Wort“
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„Empfohlener Handwerksbetrieb“

LAPPI & LAPPI
HOLZBAU GMBH

A-8424 Gabersdorf 82
Tel.: +43(3452)82881

www.lappi.at

Uns ist kein Problem zu groß -  und kein Auftrag zu klein

Bereits zum 4. Mal hintereinander 
ist die Firma LAPPI & LAPPI Holz-
bau GmbH „Empfohlener Meister-
betrieb“.

Diese Auszeichnung wurde von  
„Besser mit Holz“ ins Leben gerufen 
und von Wirtschaftskammerpräsident 
Josef Herk, Landesinnungsmeister 
Oskar Beer und „Besser mit Holz“-
Obmann Josef König überreicht. 
„Empfohlener Meisterbetrieb“ 
wird man durch Kundenbewertung: 
mindestens zehn Bestwertungen pro 
Jahr durch die Kunden mittels Fra-
gebogen braucht es dafür. LAPPI & 
LAPPI Holzbau GmbH gehört zu 
denen, die 2011 ein „Empfohlener 
Meisterbetrieb“ sind.



aktuell
G A B E R S D O R FBauansuchen aktuell

31unabhängiges Informationsblatt Gemeinde Gabersdorf

Bewilligungsverfahren 

Nachdem wir in der letzten Ausgabe dar-
über berichtet haben welche Bauprojekte 
bewilligungspflichtig und welche anzei-
gepflichtig sind, beschäftigen wir uns in 
diesem Beitrag mit dem Verfahren und 
den dazu notwendigen Unterlagen.

Bewilligungsverfahren bei:

I.) Baubewilligungsfreien Vorhaben

-schriftliche Mitteilung an die Ge-
meinde
-Inhalt: Ort und kurze Beschreibung 
des Vorhabens
-Bau- und Raumordnungsvorschriften 
dürfen nicht verletzt werden

II.) Bewilligungspflichtige Vorhaben

Ablauf - Baubewilligungsverfahren

-Ansuchen
-Prüfung der Unterlagen
-Kundmachung und Ladung zur Bauver-
handlung (persönliche Ladung, Anschlag, 
Kundmachung)
-Bauverhandlung, Ortsaugenschein
-Bescheid

Unterlagen für ein Bauansuchen

•Nachweis des Eigentums oder des 
Baurechts
•Zustimmungserklärung
•Nachweis eines Grundstückes iS 
VermG
•Verzeichnis der benachbarten Grund-
stücke (30m)
•Angaben über die Bauplatzeignung
•Projektunterlagen in 2-facher Ausfer-
tigung

Erklärung Bauplatzeignung:

-Zulässigkeit nach Stmk. Raumord-
nungsgesetz
-Wasserversorgung
-Energieversorgung, Abwasserentsor-
gung
-Tragfähigkeit des Untergrundes
-keine Gefährdungen (zB Lawinen, 
Hochwasser)

-geeignete und rechtlich gesicherte 
Zufahrt

Zu den Projektunterlagen gehören:

-Lageplan, im Maßstab 1:1000
-Grundrisse sämtlicher Geschoße mit 
Angabe der Raumnutzung und der 
Nutzfläche
-Berechnung der Bruttogeschoßfläche
-Schnitte: insbesondere Stiegenhaus 
und Abstände
-Ansichten
-geplante Geländeveränderungen (ur-
sprüngliches und neues Gelände)
-Ver- und Entsorgungsanlagen (Abwas-
ser, Energie und dgl.)
-Energieausweis und sonstige allfällige 
erforderlichen Nachweise
-Darstellung der baulichen Versorgung 
für Heizungsanlagen samt Rauchfängen, 
allfällige Aufzüge udgl.
-Baubeschreibung insbesonders mit 
Angabe des Verwendungszweckes

III.) Anzeigeverfahren

Verfahren

-Anzeige (Vollständigkeit wird über-
prüft)
-Bei Nichtvollständigkeit wird eine 
Verbesserungsauftrag erteilt.
-eventuelle Untersagungsgründe prü-
fen
-Untersagung liegt vor (Untersagungs-
bescheid erstellen)
-Untersagungsgrund liegt nicht vor (ent-
weder Genehmigung durch Verschweigen 
oder Erteilung einer Baufreistellung

Folgende Unterlagen werden benö-
tigt:

•Anzeige bei der Gemeinde
•Nachweis des Eigentums
•Zustimmungserklärung des Grundei-
gentümers
•Nachweis eines Grundstückes
•Verzeichnis der benachbarten Grund-
stücke
•Angaben über die Bauplatzeignung
•Projektunterlagen in 2-facher Aus-
fertigung (siehe bewilligunspflichtige 
Vorhaben) (TS)



Fotorätsel

Wussten Sie schon...

32 Erste familien- und kinderfreundliche Gemeinde Österreichs

G A B E R S D O R F Wissenswertesaktuell

... dass die Landwirtschaftskammer Steiermark den Kernölbetrieb der Familie Josef  Ham-
mer aus Landscha 33, erneut ausgezeichnet hat. Als sichtbares Zeichen für die produzierte 
Top Qualität darf er neben weiteren 310 ausgezeichneten Betrieben den Aufkleber „Prämier-
ter Steirischer Kernölbetrieb“ führen.

Welches Bauwerk aus unserer Gemeinde ist 
auf dem Bild abgelichtet. Die ersten drei An-
rufer mit der richtigen Antwort erhalten Ein-
kaufsgutscheine!! Tel.: 03452/82420

Gehirnjogging

... dass Juliana Prugmaier (Kategorie Bauernhof) aus Neudorf und Anita Lang (Kategorie 
Garten)  aus Landscha beim Landesblumenschmuckwettbewerb 2010 eine Anerkennung des 
Landes Steiermark erhalten haben.


